
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g
. M 80. Dinstag den 6. Nu l i 18Ü2

Vermischte Verlautbarungen.
Z. . 0 1 , . (2) Nr. .629.

S d , c t.
Vom Bezirksgerichte dcS HcrzogthumcS ^o t t .

schee wird dem abwesenden Georg W^l f aus Rcm.
lhall hicrm't bekannt gemacht: Gs habe w'der
ihn Michael Ranket von ReinthaN unterm 9. ^zum
»Ü42 über erwirkte Pränolation eine Just,sizilungs-
klage plo. 6^6 st. 24 kl. angebracht, worüber die
Tagsahung zur Verhandlung mündlicher Notl>
durften auf den 2a, September ,842 um 9 Uhr
Vormittags vor diesem Bezirksgerichte angeordnet
norden ist.

Das Gericht, welchem der Aufenthalt dcS He.
klagten bisher unbekannt ist, hat für ihn den H in
Allolf Häuf aui Goltschce als (Zuralrr aufgestellt,
welches dem Abwesenden mit dem Bcisahe erin«
nerl wird, dah er bei der angeordneten Tagsayung
entweder selbst erscheine, oder den aufgestellten tZu»
»ator bestätige, oder endlich «inen andern Sach»
waltcr dicsem Bezirksgerichte nahmhaft mache, w i '
drigens mit de»n aufgestellten (Kurator nach den
Wlsctzcn gullig verhandelt »vcrecn »rürdc.

Bcziiksgerichl Gouschcc den >̂ ». Juni »6^2.

Z.^72l" l2) Nr. .84^.
S d , c t.

Vom BeznlZgcnchte dcs Herzogthumcs Gott«
schee wird aNgeme,n bekannt gemacht: Gö sey über
Ansuchen deS Johann Koslcr von Ortcrcgg, wider
Anorcaü Parthe von Kölschen, in die executive Feil»
bietung des zu Kölschen 5uk Hö. Nr. 1» gelegenen,
nunmehr auf die Ehclcute Joseph und Lena Lippe
vrrgewährlcn Unlersasscls, wcgcn schuldigen 96ft.
Zo tr. M . M . <'. 5. c:. gewilligt, und zu deren Vor«
nähme die Tagfahncn auf den 3n. Ju l i , 2^. August
und 2tt. September l. I - , jedcömal um io Uhr
Vormittags in loco Kotschcn mit dem Bcisaye an«
geordnet worden, dah diese Realität bei der drit.
len Feilbietungstagsahrt auch unter ihrem Sch '̂z-
zungSwerthe pr. i/,Usi. 2ol'r. hiniangegebcn wer»
ten wird.

Dcr Grundbuchscxtract. das Schähungöpro-
locon und die Fcilbicttmgsbclingmsse l^noen zu
den gewöhnlichen Amtöstunden in dcr G^richtskanz.
lci eiz^cschen werden.

Bczlrt^gcrichl Gotlschee den 2«. Juni 18^2.

Z »oc.5. ^z^ Nr . t5ü).
I d i c t.

Bcn dem Bezirksgerichte Rcifniz wird be«
lamu tztma^'l: Alle jene, welche aus dcn Bcr'ah

des verstorbenen Georg Gruden von Obcrrethje,
aus was für einem Titel etwas anzusprechen ge.
denken, oder etwas zu seinem Verlasse schulden,
haben ihre Ansprüche dci Vermeidung dcr im
^ ' 4 §. d.s b. G. B. bestimmten Folzcn, und die
Schuldner die schuldigen Vctrüqe dci dcr auf de«
l9 ^u l l l. I . angeordneten Tagsahung anzumei»
den, w'dr.gcns die Lehtcrn sogleich gerichtlich ve°.
folgt werden würden.

Bezirksgericht Reifn,, den 2c>. Jun i >Q42.

^ ^ - " ' N d V T I ^ ^ ^ -
Von dem t. t, Bezirksgerichte zu RadmannS.

dorf wird dem Anton Blümel, vulxn Mcschan. aug
Rolhwcin Ul.0 dessen allfäMgcn Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen lZcictes bekalinl gemacht:
Es habe wider dieselben Mar ia Rabitsch, velthi'-
lichtc Winklcr. von Münkcnüorf, hierorts eine
KlageaufVerjährt. und Erloschenertlärung derFor.
derung pr. Uu si.L. W fannut Zinsen, aus dem Pro»
locclle vom/4. Oktober ,802, inlabulirt aus den zu»
HcrrschaslRadmannsdorf zul)StiftregistcrZ. Ig zing.
baren Gancn Nograd, eingebracht und um richter-
liche Hilfe gcb/tcn, worüber die Berhandlungg.
lagsayung auf te»> 5n. Scpicmdcr l. I . srü!) u,n
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt worden ist

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten und<>
kannt ist, nnd sie sich vielleicht außer den t. l .
lZrblandcn dcsindcn, so hat man ihnen aus ihre
Gefahr und Kosten den Hrn. Stephan Tauzhcr,
Velwaller der Herrschaft Nadmannsdorf, als Ou-
rator aufgestellt, mit welchem die vorliegende
Rechtssache nach den bestehenden Gefchen ausge-
tragen wird. Die Geklagten werden dessen zu dem
lZnec erinnert, damit sic b.i rcr Tags^ima. selbst
erscheinen, oder dem Kurator die nöthigen Rechts«
behelfe an die Hand geben, oder aber einen an»
cern Bcrt.etcr bestellen und diesem Gcr,chte nam»
hast machen können.

^ . K. Bczilttgcricht zu Radmamisdorf am
io. I u n , iL^2.

3> 992- (3) Nr, <j<»3.
G d i l t.

Vom Bezirksgerichte Scisenbcrg wird al lg l .
mein kund gemacht: 6s sey über Ansuchen d,r.
Mar ia Pinter von Schuschitsch in die executive
Feilbicmng der, dem Damian Kasts!z von Schu»
schilsch g'horigcn, dasclbst gelegenen, dcr löblichen
t. k. Slaatöherrschaft Siltici) ^il» Urb. Nr. 79'/^
dienstbaren, auf 4^9si. 20 kr. L^richllich glsch^htln
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g. 1028. (1) 2ä Nr. 4624/IX Nr . ^ ' 2 ^ ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Cameral-Gefällen-

Verwaltung für Tirol und Vorarlberg wird be-
kannt gemacht, daß der Tabak« und Stampel-
hauptucrlag zu Rovcredo im Tricntiner Came-
ral-Bezirke in Erledigung gekommen ist. — Ehe
zur Ausschreibung dieses Verlages im Wege der
freien Concurrenz geschritten wird, werden
sämmtliche, nach dem frühern Systeme mittelst
Concession bestellte Tabak- und Stampclverle-
ger, welche diesen erledigten Hauptvcrlag im
Uebersetzungswege zu erhalten wünschen, in Ge-
Nläßheitdes hohen Hofkammerdecretes vom 17.
December 1839, Z. 53602, mit der gegenwär-
tigen Kundmachung aufgefordert, ihre dießfälli«
gen Gesuche, in welchen die Bedingungen und
und Perccnte, unter denen sie die Üebersetzung
ansuchen, längstens! bis 15. Ju l i 1842 im ge-
setzlichen Wege hierorts einzubringen. — Es
wird jedoch nur auf solche Bewerbungen Rück«
ficht genommen werden, wodurch dem Aerar
kein Opfer auferlegt wird. — Der Hauptver-
lag in Rovcredo ist zur Materialfassung an das
k. k. Tabak- und Stampelvcrschleißmagazin zu
Trient, wohin 3Vz Meilen Kaiserstraße zu ve>
fahren sind, und zur Gcloabfuhr an die k. k.
Cameral-Bezirks-Casse in Trient angewiesen,
ihm selbst sind aberderUntcrverlegerzu Ala und
58 Trafikanten zur Materialfassung zugetheilt.
Nach dem Vcrschlcißergednisse des Zeitraumes
vom I.November 1839 bis Ende October 1841
wurden bei diesem Hauptverlage im Durchschnitte
jährlich225,854Pfd.Tabak,'imGcldwcrthevon
147,232fl. 36kr., uno Stampelpapier im Geld-
werthe von 11151 fi. 40 kr. verschlissen, und im
Falle man von der gestatteten Creditirung des
Tabakmaterials und des Stämpelpapiers Ge-
brauch machen w i l l , ist hlcrmit die Pflicht zur
Cautionölnj'iung im Betrage von 6000 ft. für
dasTabakmatcrialc und G?schirr,und von 2000ft.
für das Stämpelpapier verbunden. — Der be-
merkte Materialverschleiß gewahrt, laut de5
hierüber verfaßten ErgebnißausweiscS, welcher
sammt den ihm zum Grunde liegenden Verlags-
auslagcn, bei der k. k. Bezirks-Verwaltung in
Trieut, und bci dcr hierortigen Registratur im
Amtsgcbäude dcr k. k. Cameralgefa'llen - Ver-
waltung eingesehen werden kaun, mit dem Ge-
nusse einer Provision vom 2 ^ A von Tabak,
und 4 ^ vom Stämpclpapicr-Verschleiße, einen
Brutto-Nutzen von 4894fl. 57^kr . , und nach
Abschlag der auf 3587 f l . 3 4 ' ^ ^ . angeschlage-
nen Auslagen einen reinen jährlichen Gewinn
von 1307 st. 23'/4 kr. — M i t dem Genusse von
2 V2/" vom Tabak und 4 F vom Stampelpapier-
verschlciße werde der reine jährliche Nutzen 939

f l . 18^k r , betragen, welcher übrigens durch Zu-
oder Abnahme des Verschleißes, oder Ersparung
dcr angenommenen Regiekosten:c. vermehrt oder
vermindert werden kann. — Uebrigcns können
nur solche Bewerber berücksichtiget werden, welche
sich gleichzeitig ü'oer die vollkommene Kenntniß
dcr italienischen Sprache durch legale Zeugnisse
ausweisen. — Innsbruck am 10. Juni 1612.

Z. 1031. (1) Nr. " - » / ^
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bci dem k. k. Verzchrungssteuer-Volletan-
tcnamte zu Luggau in Kärntcn ist die proviso-
rische Vollctantcnstelle, mit dem Gehalte von
Dreihundert Gulden C. M , dem Genusse dcr
freicn Wohnung, und der Verbindlichkeit zur
Leistung einer Caution im Gehaltsbctrage in
C. M. , in Erledigung gekommen, zu deren Wie-
derbesetzung der Concurs bis 1. August 1842
eröffnet wird. — Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre gehörig belegten Gesu«
che, worin sich über die bisherige Dienstleistung,
über die erworbenen Gcfalls- und Nechnungs-
kenntnisse, über die Fähigkeit zur vorschriftmä-
ßigen Leistung der Dienstcaution auszuweisen
ist, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden inner-
halb des Concurs-Tcrmines an die k. k. Came-
ralbezirkö-Verwaltung in Klagcnfurt zu über«
reichen, und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Gefällöbcam-
ten im Bereiche dieser vereinten Cameralgefal-
len - Verwaltung verwandt oder verschwägert
sind. — Von der k. k. steyermarkisch - illyrisch
vereinten Cameralgefällen - Verwaltung.
Grätz am 24. Juni 1642.

Z. 1025. (1) ^ Nr. 532.
G e t r e i d - und H o l z v e r k a u f am 1 4 . I u l i

1842 in S i t t i c h .
M i t der Verordnung dcr löbl. k. k. Ca-

mera!-Bezirks-Verwaltung in Neustadt! vom
16. Juni 1842, Z. 6876, ist dcr Verkauf
der, zur Herrschaft Sittich gehörigen Getreid-
und Holzvorrathc, und zwar vom Erstern 385
Metzen 247 , , Maß Haber, 12 Mchcn 19'/,^
Maß Korn und 3 Mctzen 4°/,^ Maß Hirse;
vom Lctztcrn aber 6̂ 1 Klafter Buchen-Brenn-
holz von 30Miger Scheitcrlänge, mittels der
öffentlichen Versteigerung bewilliget worden. —
Zu diesem Vchufe werden die Kauflustigen
hie'nit erinnert, daß diese Gctreid- und Holz-
licitation am 14. Ju l i l. I . Vormittags von
9 bis 12 Uhr in der herrschaftlichen Amtskanz-
lci zu Sittich werde abgehalten werden; wobei
noch bemerkt w i rd , daß man das Getrcidc und
Holz auch in kleineren Parthicn gegen soglciche
Bezahlung hintangeben werde. - K. K. Ver-
waltungsantt Sittich am 20. Juni 1642.



526
Heische nebst Harpfe, dann 2 Gereuthern, 1 Obst.
^HNcn und mehreren Fährnissen, wegen auö dem Ur.
theile ciclu. ,. Anglist ,641, Nr . 694, m>d Gi^es'
^olcgungs Protocollc <!<l«. 3. November 1641, Nr .
»23,» schuldigen 35)st. c. ». c. gewilliget, und Lie
Tags^hungen zu deren Vornahme auf den ,ü .
I u l l , lü , August und »9. September d. I . je.
lc^ei t ^orniittags um 9 Uhr in Loco Scbuscditsch
inic dem Beisaß«? bcstimlnt worden, daß diese Nca^
litäten nebst Fährnissen nur bei der drille» Feil
biclungslagsahung unter dem Schähungäwcrthc
l)itUa>'gcgebel> werden.

Dic Fcilbietungsbedittginjse und das Schäl,
zungs Prologs! tönticn in den Ämtsstunden lag.
lich hier eingesehen und abschriftlich erhoben w^r»

Bezirksgericht Seisenberg am i9 . Jun i 1L42.

Z . 990. (3) Nr . 4»7-
<z d i c t.

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Kreutberg «viro hiermit kund gemacht: Es
se^ über Ansuchen des Joseph Rode von Stein,
turch Hrn . Ur. Burger, wider Bartclme Mal ly
v«n Goldenfcld, wegeil ans dem gerichtlichen Ver«
gleiche ^do. Ic>. Ap>il l>/,> , Z. i2<>5, schulcigen
322 ft. 42tr. N . V . , in die executive Versteige,
cung der dem Lehtcrn aus tem Verträge cidu.

,5 . März »602, int2t>. ,c>. September iö4a. und
dem Kaufverträge cicia. I u . M a i .g I? , intat». w .
September,6/iu zustehenden Kaufrechte auf den,
zu ker, ^>m k. k. Domkapitel Laibach »ul> Reels.
Nr. 77 dienstbaren Jacob Berwar'schen Halbhube
in Goldcnfclo gehörigen Terrain puli I^eberj», und
die darauf stehenden W o h n . und Wirthschaftöge.
ballte, im Nennwcrthe von 4o5ft. gewilligt, und
scyen zu dcrcn Vornahme die gesetzlichen Termi»
nc auf den 2). M a i , 25. I u m und 21. J u l i 1L42,
jedesmal Vormittags <) Uhr in der dießgerichtli-
chcn Kanzlei mit dein Beisätze angeordnet worden
daß daS Verstcigcrungsobjcct bci t>er ersten und
zweiten Limitation mindestens um den Nennwerth,
bei der drillen aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Der Grunobuchsextract, die beiden Verträge
ällc». i5 . März »U32 und 2c>. M a i lÜI?, woraul
der Umfang der zu vcräuhcrnden Rechte erheNt,
und die Ltcitationsbcdingnisse, können bci diesem
Gerichte eingesehen und in Abschrift erhoben
werden.

K. K. vereintes Bezirksgericht Gggund Krcul .
berg am 3. März »842.

A n m e r k u n g . Bci dcr ilstc,, und zweiten Ver<
steigelungstagsal^ung hat sich tcin Kauft'»
ger gemeldet.

Z. 1W3. (3)

Kunst - ANHei ae

der
Noldameukanischen

Schön- und Schnell-
Schreibmethode.

3 « zwanzig Stunden erlernen durch diese
Schrcibensunkündigeauf Lebensdauer gut und
deutlich schreiben. Insbesondere aber werden
Handschriften, selbst die schlechtesten, unleser-
lichsten, unregelmäßigsten und zittcrndsten, in
deutliche, regelmäßige, geläufige, geradlinige
und sogar in calligraphische, nach dem besten
neuesten Geschmack für bleibend mngeschaffen.

Es gehen auä dieser Metbode die verschie-
denartigsten Schriften hervor, je nachdem Schü-
ler oder Schülerinn diesen oder icnen Cha-
rakter wünscht.

Hie Methode ist an und fsl sich so interes-

sant, daß sich sowohl Jung und Alt diesem
sonst so trockenen Gegenstande mit wahrem
Eifer widmet, und überdies; weckt sie eine be-
ftndcre Schrciblust.

Der Beitr i t t zu diesem Unterrichte ist all-
gemcin, für jeden Stand und für jedes Alter,

Die Eintheilung der Schüler und Schü-
lerinnen wird immer mtt Beobachtung deK
größten Anstandeö und den erforderlichen Rück-
sichten Sta t t finden.

Jeder Lernende kann sich eine beliebige
Stunde vyn 6 biß 12 Uhr Vormittags. oder
von 1 bis 8 Uhr Abends wählen.
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' Die Aufnahme ist täglich von 10 bis 12

Uhr Vormittags am Hauptplatze, im Zhesch-
ko'schen Hause, Nr. 8 im 2ten Stocke, Gas-
scnseite.

3l Nurry.
Lehrer dieser Kunst.

Wiewohl schon überfeine frühem Leistungen sich äuc
ßtrstrühmlich authentische Zeugnisse aussprachcn, als-,
»ie .Gräher Zeitung" Nr. 135, 1841 und Nr. 12 ,

1842, das »Industrie- und Gewerbeblatt" Nr. 8?
1841 und Nr. 7 , 1842, so werden mit Gewißheit
diese jetzt noch meinem größeren Grade sich kundgebeln

Schriftproben liegen zu gefälligen Einsicht bereit.

3- 1019. (2)

Morgen den « Inli »843.
definitiver

Schluß des Verkaufes

der k. k. ansschl. p,iv. ! chemisch - elastischen

S T II E 1 C H R I E M E N ,

v o n

OfolVschmiVt H Oomy.
aus Berlin und Straßburg,

im Gasthofe „ z u r S t a d t W i e n « Zimmer Nr . Ü.

Bereitb aus's Entsprechendste erprobt, und durch vielseitige und unzweideu-
tige Beweise von vollkommener Zufriedenheit unterstutzt, beehren wir uns hinsicht-
lich unsers

Scknellschärfavparates
dle Qfferte zu stellen, daß wir es den 1'. ' l . Consumenten überlassen/ sich selbst in
unentgeltlichen Versuchen von der noch nie erreichten Schnelligkeit und der Erleich'
, l " U l ^ ' oje diese Erfindung beim Schärfen gewahrt, überzeugen und chr freund-
lindes Vertrauen darnach einrichten zu wollen.
Dle Preise: M i t Holzschraube ! fi. 4tt kr., 2 fi. 30 kr., 3 fi. C> M ,

" Eisenschraube 3 „ - „ 4 „ und
>, c l l 5,-^ ̂  Messingschraube 3 „ 8tt „ 6 „
7tt̂ öschllcßllch fur Federmesser geeignete i „ ! fi 40 kr.
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3. 937. (2)

A V V I S O.
Um dem gegründeten Wunsche mehrerer

i>. L . Aeltern und Vormünder nachzukommen,
erkläre ich mich, durch die Zeit der Ferien jenen
Knalien, welche die Gymnasial-Schulen betre-
ten wollen, die so nützliche und willkommene
Vorbereitung für diesen Unterricht täglich 1
Stunde V o r - und 1 Stunde Nachmittags,
gegen da5 mäßige Honorar von monatlichen
3 ft., zu ertheilen, und bringe dieß zur ge-
fälligen Kenntniß mit dem, das; ich diesen Un-
terricht mit 6. August l. I . in meiner Woh-
nung eröffnen werde.

Joseph KtUVMr.
wohnhaft St. Peters » Vorstadt

Nr. ö5.
F. 556. (g)

A n n o n c e .
I m Fürstenhofe ist ein halb-

gedeckter gut erhaltener leichter
Wagen, auf eisernen Achsen uud
guten Federn, um billigsten Preis
zu verkaufen. Das Nähere er-
fährt man am deutschen Platze
Nr . 203, zu ebener Erde links.

Literarische Anzeigen.
3 "55. (6)

Leihbibliotheks-Anznge.
L e o p o l d P a t e r n o l l i in Lai-

bach, am Hcmptplahe Nr. 8 , em-
pfiehlt den l>. '1'. Lesefrcunden Lai-
bFlchs und der Provinz Kram seine
reichhaltige Leihbibliothek mit l M 3
BäAden/für deren Benützung die
Pränumerations - Vedmgnisse b i l -
l l ge r gestellt sind, als von jeder
anderen in den österreichischen Staa-
ten, indem der Pränumerationsbetrag
für einen Band täglich (oder 5 auf
einmal zu nehmende Bände, die wö-
chentlich einmal umgetauscht werden
können), nur 40kr., die Einlagen
del einem Band 30kr.,-bei 6 Ban-
den 2 st. betragt, welche letztere beim
Ilustretcn zurück gegeben wird. Die
anderweitigen billigsten Pränumera-

tions - Bedingungen bei Verabfol-
gung von mehreren Banden taglich,
sind aus den Katalogen, die in seiner
Handlung bereit liegen, einzusehen,
und der Eintritt kann an allen Werk-
tagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends geschehen. — Zugleich em-
pfiehlt er auch seine möglichst gut
assortirte B u c h - , K u n s t - , M u -
sika l len- und Schre ibmate-
r i a l i e n - H a n d l u n g , wo auch
jede genaue, jedoch schr i f t l iche
Bestellung auf nicht vorrathige oder
zu erscheinende Gegenstände im Fache
des Buch-, Kunst-, Musikalien- Han-
dels ,dann auf Musik-Instrumente,
Maler-, Zeichen- und Schreib -Re-
qmsiten mit Eifer möglichst billig und
schnell, so wie in den verflossenen 16
Jahren, bereitwillig besorgt wird.

1M6. (2)
Bei «Aeora Nercher ist neu vonäthig:

Mesez Marije
a l i

z h a s t c n j e p r e s v e t e d i v i z e M a r i j e
skos cclen zeli mefez

s' vsakdanjirni premiiiilavariji , molitvaini ino
pol'daini s* sliivlenja tSvctnikov, kter s' molitva-
mi v* jutro, vczhur, pri fv. Maf'hi , Sa {povctl
ino fv. obhajilo, kak tiidi s» cnirn kratkim opi-

som naj imenitnpjshili Marijinih sretsteli.
lS-;J-2. (jclumb. 32 fu.

Slate Bukvizc
od

s e r z a J c s u i a
all

B r u m n o n a v i s h a n j c s e r z h n c L u L ^ f n i
k' Jcsuli ino Mariji.

Su vfe brate ino si;ltre totega fcdiufKn.
1812. Qcb. 40 h.

Herz-Jesu-Büchlein
von der Liebe.

Vollständiges Gcbctbuch und ?cnl('itung zum
innerlichen Lcbcn und zur Vclchruu^ der allcr-

hciligsten Herzen

Iesn und Mana.
Nebst cincr Kreuzweg-?lndacht. 5te vevmcyn«-

'Allsi^gc. !8 ' l2. geb.' 52 kv.



529

Literarische Anzeigen.
Z. 1003. (2)
I n der Mechitarisien Congregationsbuch-
handlung in Wien ist erschienen, und bei Ign.,

Edlen v. Klemmayr in Laibach vorrathig:'

o»̂  ciecre:l.c) 3. 5. (üancllli l i ic lcnul i i l'l.'iiU'

inenüz V I I I , er Di i iani V I I I . »ncluiital.^ ,c-
Q0Znil.nm, NU.NQ clenuo cum IVI^zi« äuuelo-
rnln pro I^cele»^ niliversuli novissinic: »
3umlnl8 I?anl.if. U8̂ ,L<3 ad <1ioln Î !,n<: con^

Die ordinäre ?lusgabe, auf schönem wci«
ßcn Schreibpapier mit zwei Kupferstichen und
einer Vignette. Der Pränumcratlons-Prcis
davon lst IN st-, der jetzt bestehende Ladenpreis
aber 12si . ; so lange der noch geringe Verrath
der Exemplare zum Pranumerations-Preis reicht,
werden diese in obiger Handlung zu demselben
abgelassen.

Die Prachtausgabe davon erscheint bis
Ende August/ der Pränumerations- Preis besteht
dafür noch bis dahin mit 18 f l . , später tritt aber
unerläßlich dcr Ladenpreis von 22 st. ein.

Ferner sind daselbst vorräthig:
D i e erstcn drei Bande vom

ox äcorolo 8. 3. ( lonciln ^ l ' iäenüni r(l>l,iln-
luM) 3. !?ii V. 1't)lU. I^lax. i'izäu oäilum, l^ic-
ilientis X^III. ol̂  I l l l ^ i n l V I I I . :l«cl.0ii^l.6 ro-
ca^nilnm, cum Oslleii^ 3^nct,ul-ultt novl58l^

<lie«u cul,co8>il!;, i l l ^nlllns):' !»nni lcm^ori l
6lVl8Utn. ^. Vuluiillna iu 6.

Hicvon sind ebenfalls nur noch wenige
Exemplare, welche zum Pränumerationö-Prcis
von 10 st. abgelassen werden können.

Der Ladenpreis ist 12 f l .

Z.1002. (2)
Bei C. Gerold in Wien erschien so eben, und
'st bei I gnaz Alois Eolen v. K lc inmayr ,

Buchhändler in Laibach, zu haben:
E n d l i c h e r , E teph . , <^2lul<^u8 i i o i l i ^< l̂l>

^ n u c i Vinäo^uucnsis. "1'l)m'28 I . l 2 .
drosch. 2 si. , ^ . .

G a a l , v». G. v., DaS Nöthigste ubcr
Auscultation und Pcrcusion. gr. 3- brojchitt
1 i l .

H a l M / Fr., Imo!6a I^amdcltÄl^. Trauer-
spiel in fünf Aufzügen, gr. L. brosch. 1 si.
30 kr.

König und Bauer, Lustspiel in
3 Auszügen. 8. brosch. 1 f l . 30 kr.

Handbuch für die Actionäre der Leopolds-
Eisenbahn ron Florenz nach Livorno. gr. Ü.
brosch. '!5 kr.

L i n o l e l , John . , Theorie der Gär tnere i .
gr. 8. brosch. 1—4 Lieferung 2 st. 40 kr.

R o l l e t , H., Lieoerkränze. brosch. 1 si.
30 kr.

S c h u s e l k a , Franz., Lustiges und Lehr-
reiches für Kinder aller Stände. Steif geb.
brosch. l st. 15 kr.

____^__ ___ — < — « .

Bei Braumüller od Seidel in Wien ist
erschienen und bei I g Eol. v Kleinmayr

in Laibach zu haben:

F. Fischer's
N e h r b n ch

d e ä

österreichischen
Handelsrechtes,

mit vorzüglicher Rücksicht auf die neue-
sten Comcrz- und Cameralgesetze.

Bearbeitet
Dr. Jos. E l l i n g e r .

Broschirt 1 fi.
3. 993. (3) " ^
Bei Damian H5 Sorge ist erschienen, und
bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buchhänd-

ler in Laibach, zu haben:
Die

steyermarkisch - standische
montan is t ische

L e h r a n s t a l t
Vordernberg,

ihr inneres Streben unö Wirken
u»d die

derselben zugewandte Unterstützung von Außen.

E i n "IVh'r b u ch
den uinerosterr. Berg- und Hüttcnmann.

Redacteur Urofessor Vunner .
Gräh. 18'^. Broschirt 1 si. 40 kr.

(Z. Intel l .-Blatt Nr. L0. d. 5. Juli 1542.)
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3. 1001. (2)
I n der Ealve'schen Buchhandlung ist er-
schienen und bei Jg. Edl. v. Kleinmayr in

Laibach zu haben:

Malffaijme, J. F .
Abhandlung der chirurgischen
Anatomie und experimentalen

Chnurgie.
Aus dem Französischen

van den Doctoren
Fr. Reiß und I . Liehmann.

1. Band mit Pränumeration auf dcn zweiten,
welcher Anfangs Ju l i erscheint, 5 st.

Vel
Ugnaz Alois Gdlen v. Aleinma^r.

Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
S i n t z e l , M . Leben und Thaten der Heili5

gen. Elne Legendensammlung für das chrlst-
tathollsche Volk. Augsburg. 4 Bande nedst
Suppl . complttt 7 ft. »2 kr.

V o g e l , Matth. P. Lebensbeschreibungen
der Heiligen Goltls auf alleTage dcs Jahres,
niit hellsamm Lehrstücken uevsehm, allen
lhrcs Heiles bessiffenen Christen zur Nach«
ohmung dargcsttltt. Neu herausgegeben von
einem katholischen Wellpriestcr und Mlt einer
Vorrede von Fr. X. Meßl. Straubing i g ^ i .
complett 6 ft.

Croiset, I . P. Die Andacht zum gött-
llch.n Hc>zcn unseres Hcrrn Jesu Eyrist,.
Aus dem F'anzösischcn ube'scyl und lim Ge«
beten und Al,d6ch:sübu"gen vcnnch't voll
I . Stark. Ncunce Auflag?, Augsburg iLZg.
I ft. 15 kr.

A l l i o l i , Dr. Fr. A. Die heilige Schrift
des alten und neuen Testamentes. Aus der
Vulgata, mit Bczug auf den Grundtcxt
neu übersetzt und mit kurzen Anmerkungen
erläutert. Vierte Auflage, complett in ^
Heften 9 si.

Haulms, I . I . Populäre Predigten auf
alle Sl)Nli- und Fesstage dis ganzen Iahrcs.
Füv das gcmeine Volk. Coblenz. 2 Bande,
siclf mit Ti te l , geb. 5 fi. 10 kr.

— — Honulien über die Evangelien
auf alle So,m, und FMag? dcs ganzen
Jahres. Für das gememc Vols. Eoblinz.
Steif gebunden 2 ft. ^5 kr.

Winke lh ofer , Seb. Vermischte Predig»
ten. Herausgegeben und Mlt elncr Vorlede
begleitet von I . M . Saller. 7 Gände. Mün»
chen. S l e l f , schön mil GoldMel gebundcn
»5 si.

«- — Zusammenhangende Predigten
liber das ganze apostollschc ^l^ubensbckcnnt»
,nß auf alle Sonn» und Festiagc dcö katt'o-
llschen Kirchenjahres. He'ausgcgcden von
Niederer. Regcnsburg. I Nänrc, stc«f, schön
gebunden m»t Goldmel 5 ft.

— — Zusammenhängende Predigten
über die cdrlstllche Gercchl>gkelt. 2 Bäode.
München. Sc«lf, schön gebunden nut Gold«
lilel ü ft-

— — Zusammenhängende Predigten
Über die sieben helligen Sacramcnte. I n e»«
nem g«nzcn Jahrgange vorgtlragcn. München
iVHg. Gebunden 2 st. 2a kr.

—. — Zusammenhängende Predigten
üb<r die chllstllchc Hoffnung, dlis heilige Va-
terunser und den engllschen G,uß. iUorge»
tragen an den Sonn- und Festtagen des ka-
tholischen Kirchenjahres. Münchcn i 9 ^ l .
Gebunden 2 ft. 2o tr.

Königsdorfer, M.KatholischeGeheim.
lnsse und Slltenreden auf alle Sonn. und
Festtage, nebst Pr imch, Hochzcils' ulid i."cl-
chenriden./z Jahrgange «n u Ba> den. Ste.f,
schön gcbunden nul Goldtltel. i ä ft.

Leben, Wirken und Leiden der Heiligen.
Em kalhollschcs Erbauungs - und Beleh-
runqsbuch. Regensburg i833, complett 7 ft.

Z w i c k e n p f l ü g , K. Vollständige prakti-
sche kathol'scke Christenlehren zum Gebraucht
bei dem sonntaglichen pfarrllchen Gottes-
dienst«, sowohl m kleinen Städten als auf
dem Lande. iZ Bande. Straubing lÜZy.
Ecmplett nebst Register, steifschön geb. 14 ft.

Allßer diesen gesuchten Werken sind
in obiger Handlung noch eine Menge an-
dere, aus allen Wissenschaften, vorräthig,
die aus Mangel an Raum nicht ange-
zeigt werden können; demnach ladet diesel-
be, zu gefälliger Durchsicht dieser, höfiichst
ein, oder bittet um schriftliche Auftrage,
die sie pünctlichst besorgen wird, auch m
solchen Fällen, wenn dieser oder jener Ar-
tikcl nicht im Lager vorräthig ist.
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A n k ü n d i g u n g .

Wiener allgemeine Theaterzeitung/ Originalblatt für Kunst,
Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben.

Herausgegeben und redigirt von Adol f Väue r l t .

Fünfunddreißigsier Jahrgang. - 18F2. Zweites Semester vom l . Jul i bis Ende
December.

M i t dem 1 . Jul i beginnt das neue halbjährige
Abonnement der »Theaterzeitung.«

Dcr Herausgeber und Ncvacteur glaubt auch
im ersten Semester Alles gethan zu haben, was in
seinen Kräften lag. Er ist mit keiner einzigen wich-
tigen Mittheilung im Rückstände geblieben. Er hat
nichts zu liefern versäumt, was von einem allge«
Mtin beliebten und verbreiteten Journale gefordert
werden kann. Er ha: sich zum Ziele gesetzt, eine
v o l l s t ä n d i g e Z e i t u n g , eine überaus schnelle
und lebe ns frische B o t h i n n aller interessanten,
pikanten, werthvollen und wisscnswerthcn T a g s -
I n t e r e s s e n zu geben. Dieß ist auch vollkommen
gelungen. Selbst neidische Blicke gestehen ihm solches zu.

Dir ..Theaterzeitung" hat seit dem 1. Jänner
dieses Jahres ihre Rubriken um

Z w e i H u n d e r t neue v e r m e h r t .
Sic hat aus dcr ganzen Welt Berichte mitge-

theilt. Kein aussaUcndes Ereigniss in allen Thei-
len der Erde ist unbcspsochci, geblieben; sie ist mit
mehreren Tauscnd A r t i k e l n allen andern

Journalen z u v o r g e k o m m e n ,
nie hinter andern Zeitungen einhergehinkt, w a r
u ie f lach , a l l t ä g l i c h , l a n g w c i l i g . M i t dem
Rcichtbumc, der Vielseitig» und Mannigfaltigkeit
dcr »Wiener T h c a t e r z e i t u n g « kann kein
w i e immer N a m e n habendes J o u r n a l in
die Schranken treten.

Sie hat aus Wien von Allem Kunde gegeben,
was i n - und ausländischen Lesern zu wissen angc-
nehm; über dic österreichische Dampfschissfayrt, üdcr
dit Eisenbahnen, über die Nord- und Südbahn,
über jeden anzichcndcn Vorfall in Wien, über jede
Erfindung und schätzenswerthe Einrichtung, über
ledcs neue dankc^swerthe Institut; über das Leben
und Treiben in dcr großen Residenz hat sic die bün-
digsten Berichte geliefert. A l l e W i e n e r T a g s ^
v o r f a l l e ha t sie e r z ä h l t , die Novitäten auf
den f ü n f T h e a t e r n W i e n s hat fic 36 Stuin
^en nach der Vorstellung ausführlich besprochen,
^ l e Referenten sind nicht etwa Jünglinge, welche
" " t cittcr Tdcatcrkritit die ersten Federn probircn,
,ondern anerkannte tücht ige Kuns t r i ch te r , unter
welchen die Namen O . ' M c y n e r t . H e i n r i c h
A v a m i , D. l ^o „ Hc rz einen chrcnwetthcn Klang
«n ganz Deutschland haben.

Has Gebiet dcr Nove l l e und E r z ä h l u n g
hat sie mtt Vorliebe ins Auge gefaßt. Die sämmtli^
chen Novellen, die sie abgedruckt, haben allgemein

nen Beifall gefunden. Die D a m e n , welchen dies'.'
am meisten zusagen, und deren U r t h e i l h i e r i n

^ n ) n ^ " ist, haben. langst den Erzählungen und
Novellen dcr .Theaterzeitung« den Vorzug über alle
ahnliche zugestanden. Die Autoren, welche ihre Ela-
borate diesem Journale widmen, wissen. daK sie
den g r ö ß t e n d rutschen Lese k re i s zu b e f r , -
d i g e n h a ben; sie sehen dahermcht nur aufdicFo r m
den eleganten S t y l , sondern sie liesern auch Ge-
bilde voll Fantasie, Leben, Handlung, Spannung
und Interesse. Außer den O r i g i n a l - N o v e l l e n
werden auch die besten Ucbcrtragungen aus fremden
Sprachen schnell mitgetheilt; die vorzüglichsten und
neuesten Erzählungen von der Lady N l e s s i n g t o n ,
von B a l z a c , M c r y , S o u l i e r , I o l y , wer-
den mit dem T a g e als sie in der »pi-e^e« im
^,5i l lcl«,« „UlÄl!>vl,<il!5 HlugHXlil« ?c. ze. erscheinen,
in den concctcstcn Uebersetzungen und freien Bear-
beitungen abgedruckt. Daß auch damit kein anderes
deutsches Blatt dieser Zeitschrift vorzukommen ver-
mag, lft bekannt.

. Indem auf solchem Wege die »Wiener Theater
zettung<' dem deichen Nutzen und Vergnügen, Er
heneruiig und Erholung zu bieten vermag, gedenkt
sie auch dcr Armen bei jedem Anlasse. Es zeigt
für den Einfluß, den sie besitzt, und für die Wür-
digung, die sie findet, daß, so oft Feucvsbrünste
oder Überschwemmungen Unheil anrichten, die T h e a»
t e r z e i t u i l g es immer ist , welche durch ihr«
Schilderungen und Aufrufe die größten Unterstüz-
zungösummen erzielt. Wenig Wochen haben in neue-
ster Zeit hingereicht, für die S t a d t S t c y e r , für
H a m b u r g und P o s c g an sechs T a u s e n d
G u l d e n (>»nv. Münze für die Dürftigen zu er-
streben. Hiczu gehört eine große Verbreitung, zumal
manche Gabe nicht einmal direct dem Bureau der
„Theatcrzcilung" zugewiesen, sondern bei andern
Sammlungsorttn abgegeben wn d. Da der Redacteur
der „Thcatcrzcttung« stit d r e i u n d z w a n z i g
J a h r e n unermüdct ein Anwalt dcr Nothleidendm
ist, und viele Hundert Tauscnd Gulden auf dem
Altar dcr Wohlthätigkeit niedergelegt hat, so darf
dieß wohl hier berührt werden; gereicht es doch der
Zeitscdriit wie ihren Lesern nur zur Ehre.

Was das Abonnement dcr „Thcatcrzeitung«
betrifft, so werden die verchrlichen Freunde derselben
gebeten, dasselbe sobald als möglich zu erneuern,
um die Austage hiernach bei Zeiten bestimmen, unp
den ?. ' l ' . Herren Abnehmern vom l . Jul i ange»


